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Sehr geehrte Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

auch dieses Mal bedingt das Schul-
halbjahr Veränderungen beim Perso-
nal und im Stundenplan. Dabei freuen 
wir uns sehr, dass es uns weiterhin 
erfolgreich gelingt, den Unterricht mit 
qualifi zierten Kräften zu gestalten 
und komplett abzudecken – entgegen 
dem aktuellen Trend:

- Die Kolleginnen und Kollegen Judith 
Wecker (Geo/D), Anna Mallm (M/C) 
und Manuel Wegmann (Ev/D) be-
enden zum Halbjahr am Johann-Mi-
chael-Sailer-Gymnasium ihren Dienst 
und beginnen beziehungsweise be-
enden ihr Referendariat. 

- Nach fast 18 Jahren Unterrichts-
tätigkeit am Johann-Michael-Sai-
ler-Gymnasium wechselt außerdem 
OStRin Beate Landherr zum Halbjahr 

auf eigenen Wunsch hin ihre Wir-
kungsstätte und wird künftig an der 
Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung arbeiten. Eine Wür-
digung ihres vielfältigen Engage-
ments fi ndet sich im Folgenden. Von 
Frau Landherr übernimmt Herr StR 
Christian Link die Oberstufenkoordi-
nation.

Wir freuen uns zugleich über fünf 
neue Lehrkräfte an unserer Schule, 
die sich alle umseitig kurz vorstellen:
- StRefi n Marie-Zoe Brune (M/D)  
- StRefi n Anja Kastner (M/Ph)                               
- StRefi n Marlene Schwarz (K/D)                                         
- StRefi n Alexandra Seitz (F/E)   
- StRefi n Carina Welzer (F/Geo/Sw)                               

Wir wünschen allen Kolleginnen und 
Kollegen an ihrer neuen Wirkungs-

stätte viel Erfolg für ihren weiteren 
berufl ichen Werdegang und Gottes 
Segen!

Zuletzt laden wir gerne die ganze 
Schulfamilie sowie alle Interessierten 
zu unserem Tag der offenen Tür am 
Samstag, den 18. März 2023 von 
9.00-12.00 Uhr ein! 

Es ist schön, dass dabei erstmals seit 
drei Jahren wieder „echte“ Begeg-
nungen möglich sein werden! Über-
zeugen Sie sich gerne, wie sich unser 
Sailer-Gymnasium stetig verändert 
– ganz im Sinne Machiavellis – und 
somit aber zugleich weiter entwickelt.

Stephan Seiler
für die Schulleitung

„Eine Veränderung bewirkt stets eine weitere Veränderung.“
(Niccolò Machiavelli, 1469-1527: Philosoph, Diplomat, Schriftsteller und Dichter)  

Musikalische Talente am Sailer

Das Orchester der Gymnasien Schwabens hat sich zum Ziel gesetzt, musikalisch be-
gabte SchülerInnen zu fördern und fordern. Mit dabei waren Julian, Simon und Timo 
vom Sailer-Gymnasium. Eine Woche probten die drei in der Musikakademie in Mark-
toberdorf und zeigten ihr Können am Wochenende im Forum in Günzburg. Weiter so! 

#ogs #orchesterdergymnasienschwabens #musikamjms #jms #wirmachenmusik
v.l.: Simon Johan (10b+), Timo Marbus (10b+),  
Julian Ziegler (Q12)



Die neuen Kolleginnen am Sailer

Hallo!
Ich bin Alexandra Seitz und unterrichte die Fächer Englisch und Französisch. Mit Fremdspra-
chen und Literatur beschäftige ich mich sehr gerne. Dazu bereitet mir das Unterrichten sowie 
die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen große Freude. 

Viele Grüße!
Alexandra Seitz

Hallo liebe Schulgemeinschaft, 
ich heiße Marie-Zoe Brune, habe an der Universität Augsburg Mathematik und Deutsch für das 
gymnasiale Lehramt studiert. Momentan bin ich am Asam-Gymnasium in München in meinem 
ersten Ausbildungsabschnitt. Ich freue mich schon sehr, eine neue Schule kennenzulernen und 
bin gespannt auf den nächsten Ausbildungsabschnitt im Referendariat. 

Liebe Schulgemeinschaft, 
mein Name ist Carina Welzer und ich freue mich sehr, mein erstes Einsatzhalbjahr als Referen-
darin am Johann-Michael-Sailer-Gymnasium in Dillingen an der Donau verbringen zu dürfen. 
Ich komme ursprünglich aus der Nähe von Bamberg und habe mein Studium an der Julius-
Maximilians-Universität in Würzburg in den Fächern Französisch, Geographie und Sport ab-
solviert. Seit September 2022 bin ich im Referendariat an meiner Seminarschule in Würzburg. 
In meiner Freizeit bin ich sportlich aktiv – ich spiele Tennis und fahre sehr gerne Ski. 
Ich freue mich auf eine schöne Zeit und tolle Erfahrungen am Sailer-Gymnasium in Dillingen! 

Hallo! Ich bin Marlene Schwarz, 28 Jahre alt und komme gebürtig aus Nürnberg. Dort habe ich 
2013 mein Abitur am Neuen Gymnasium Nürnberg absolviert und bin anschließend im Winter-
semester 2014/15 zum Studieren nach Würzburg gezogen. Hier lebe ich seit mittlerweile acht 
Jahren und hatte auch das Glück, an das Wirsberg-Gymnasium Würzburg als meine Seminar-
schule zu kommen. Ich unterrichte Deutsch und katholische Religion. Für mein erstes Einsatz-
halbjahr als Referendarin wurde ich in das schönen Berchtesgaden versetzt, wo ich bereits viele 
neue Erfahrungen sammeln konnte. In meiner Freizeit betreibe ich gerne Sport und habe vor 
allem beim Volleyball großen Spaß. Vielleicht gibt es ja auch hier in Dillingen einen Lehrersport, 
bei dem man sich nach dem Unterricht auspowern und austauschen kann! 
Ich freue mich sehr auf das zweite Einsatzhalbjahr und bin gespannt, das Johann-Michael-Sai-
ler-Gymnasium kennenzulernen!

Hallo zusammen, mein Name ist Anja Kastner. Ich unterrichte die Fächer Mathematik und Phy-
sik. Meinen ersten Abschnitt des Referendariats habe ich in Weilheim verbracht und bin dieses 
Schulhalbjahr hier im schönen Dillingen gelandet. Das freut mich sehr, denn nun bin ich wieder 
näher an meiner Heimat, die für mich mit Hobbys wie Tennis, Singen oder Klarinette in der 
Musikkapelle spielen verbunden ist. Mein Studium habe ich in Augsburg absolviert. Nach dem 
Abschluss bin ich noch an der Universität geblieben und habe den Master of Science in Physik 
gemacht, um anschließend für eineinhalb Jahre in die Tätigkeit als Ingenieurin hineinzuschnup-
pern. Die Arbeit war sehr interessant, jedoch hat mir im Arbeitsalltag stets ein bisschen Action 
und die Zusammenarbeit mit Kindern und Jugendlichen gefehlt, so dass ich es nicht erwarten 
konnte, wieder zur Schule zurückzukehren. Liebe Schülerinnen und Schüler, ich bin glücklich 
hier zu sein und freue mich auf eine spannende Zeit mit euch!

Constantin Weiler



Spenden für die Grüne Pause

Oskar-Karl-Forster-Stiftung

Örtliche Betriebe unterstützen gesundes Frühstück

In der Weihnachtszeit freuen sich Kinder wie Erwachsene über Geschenke. Die Mamas und Papas aus dem Grüne-
Pause-Team dürfen sich gleich dreimal freuen. Mit einer großzügigen Spende der Gärtnerei Seifried und dem Natur-
kostgeschäft „Sonnenladen“ aus Gundelfingen sowie der Dillinger Firma HDC GmbH unterstützen die drei Unterneh-
men die Arbeit des Freitags-Angebots. 
Die Preiserhöhungen im Lebensmittelbereich hatten natürlich Auswirkungen auf den Einkauf der Eltern, die das Pau-
senangebot zuhause vorbereiten und in der Schule dann vor der Pause abschließend verzieren und anrichten. Durch 
die Zuwendung der drei Spender ist es nun weiterhin möglich, die Preissteigerungen nicht weitergeben zu müssen, 
denn das Grüne-Pause-Team möchte auch zukünftig nahrhafte und ansprechende Pausensnacks zu einem annehm-
baren Preis anbieten können. 
Elisabeth Lanzinger, Besitzerin des Sonnenladens, und Verena Seifried von der gleichnamigen Gärtnerei sind selbst 
Mütter und wissen, dass ein gesunder Start in den Tag für jeden wichtig ist. „Wir machen da gerne mit und freuen uns, 
einen kleinen Teil beitragen zu können“, so die beiden Gundelfingerinnen. 
Das Grüne-Pause-Team bedankt sich nochmals ganz herzlich für die Spenden im Namen aller SchülerInnen des JMS.
P.S.: Sie können es einrichten, uns freitags in der Grünen Pause zu unterstützen? Wer Interesse hat und mal „schnup-
pern“ möchte, kommt einfach an einem Freitag ab 10.00 Uhr in der Cafeteria vorbei. Wir freuen uns über Neuzugänge! 

Wie bereits in den vorangegangenen Haushaltsjahren können auch für das Jahr 2023 wieder Stipendien für SchülerIn-
nen aus der Oskar-Karl-Forster-Stiftung (OKF-Stiftung) als Mittel zur Beihilfe vergeben werden. 

- für die Beschaffung teurer Lehrmittel, wenn diese nicht im Rahmen der Lernmittelfreiheit gestellt werden, 
- zur Ermöglichung der Teilnahme an größeren Studienfahrten, 
- für schulische Klassen- und Lehrfahrten, wie z.B. Skikurs, Musikarbeitswoche.
- Schüleraustauschmaßnahmen können leider nicht gefördert werden.

Folgende Punkte sind dabei zu beachten:
- Die grundsätzliche Förderquote beträgt, auch abhängig von den schulischen Leistungen des Kindes, bis zu maximal 	
  400 Euro.
- Der Originalantrag der Eltern (Antragsformular und Unterlagen im Sekretariat erhältlich) ist bis spätestens 23. März     	
  2023 an der Schule einzureichen.

Folgende Einkommensgrenzen gelten weiterhin:
- Monatlicher Freibetrag vom Nettoeinkommen der Eltern, sofern nicht geschieden oder dauernd getrennt: 4000 Euro.
- Monatlicher Freibetrag vom Nettoeinkommen jedes Elternteils in sonstigen Fällen 2660 Euro.
- Zusätzlicher Freibetrag für jedes unterhaltsberechtigte Kind einschließlich der/des Auszubildenden 605 Euro.
- Die Schulleitung entscheidet über Dringlichkeit und Bedürftigkeit der Anträge nach Prüfung der Förderkriterien der   	
  OKF-Stiftung.

Auf Folgendes sei noch hingewiesen: 
- Als mittellos kann jeder Lernende angesehen werden, der Leistungen nach dem BAföG oder dem NayAöG erhält. 
- Bedürftigkeit kann ebenfalls angenommen werden, wenn das laufende Nettoeinkommen der Unterhaltsverpflichteten 	
  monatlich nicht höher ist als der doppelte Freibetrag nach § 25 Abs. 1 BAföG zuzüglich des einfachen Freibetrags nach                     
..§ 25 Abs. 3 Nr. 2 BAföG für jedes unterhaltsberechtigte Kind, einschließlich der Schülerin bzw. des Schülers selbst.



Verabschiedung von OStRin Beate Landherr
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Nach fast 18 Jahren Unterrichtstä-
tigkeit am Johann-Michael-Sailer-
Gymnasium wechselt OStRin Beate 
Landherr zum Halbjahr auf eigenen 
Wunsch hin ihre Wirkungsstätte und 
wird künftig an der Akademie für Leh-
rerfortbildung und Personalführung 
arbeiten. Die Fachschaften Mathe-
matik und Physik müssen sich damit 
von einer sehr engagierten und zu-
verlässigen Kollegin verabschieden. 
Frau Landherr wurde für ihren sehr 
effektiven Unterricht geschätzt, bei 
dem sie die Schüler geschickt für ihre 
Fächer motivieren und ihnen über den 
reinen Lernstoff hinaus wichtige Im-
pulse für Schulleben und Alltag mitge-
ben konnte. So bot sie beispielsweise 
ihren Klassen bei Lernprojekten An-
regung und Anleitung zu eigenstän-
digem Arbeiten und bereicherte den 
Physik-Unterricht oftmals mit Schü-
lerexperimenten. Häufi g im Ober-
stufen-Unterricht des G8 eingesetzt, 
hielt die Kollegin das erste W-Semi-
nar Mathematik am Sailer-Gymnasi-
um und konnte auch weitere kreative 
Seminarvorschläge einbringen. In 
den Fachschaften wurde Frau Land-
herr für ihre konstruktiven Ideen ge-
schätzt, z.B. ihr Engagement für einen 
Grundschul-Girls‘ Day am Sailer oder 
beim Zusammenstellen von Daten für 
eine Bewerbung als MINT-freundliche 
Schule, womit auch die Basis für die 
heutige MINT-EC-Auszeichnung ge-
legt wurde. In ihrem ernsthaften Stre-
ben nach Fairness und naturwissen-
schaftlicher Exaktheit stellte sie hohe 
Ansprüche sowohl an die Schüler als 
auch an sich selbst und war darauf 
bedacht, durch regen Austausch mit 

den Fachkollegen ein einheitliches 
Prüfungsniveau zu sichern. Frau 
Landherr war dafür bekannt, offen 
ihre Meinung zu äußern.

Über drei Schuljahre war Frau Land-
herr als Oberstufenkoordinatorin am 
Sailer-Gymnasium tätig. Administrati-
ve Zuverlässigkeit kombiniert mit gro-
ßem pädagogischen Gespür bei der 
Beratung „ihrer“ Schüler aus der Q11 
und Q12 zeichneten sie bei der Aus-
übung dieser herausfordernden Funk-
tionsstelle aus. Immer stand für Frau 
Landherr bei ihrem Tun der Mensch 
im Mittelpunkt: nie als jemand, der 
„nur“ einer von vielen ist, sondern 
stets mit der Wahrnehmung der indivi-
duellen Persönlichkeit im Gegenüber. 
Folglich war es ihr als Oberstufen-
koordinatorin ein Herzensanliegen, 
in konstruktiven Gesprächen für die 
ihr anvertrauten Jugendlichen bzw. 
jungen Erwachsenen einerseits pas-
sende Lösungen zu fi nden, und ihnen 

andererseits stets realistische Per-
spektiven aufzuzeigen. 
Hilfreich für ihr überaus erfolgreiches 
Agieren am Sailer waren neben ihrer 
Weitsicht und ihrer Beharrlichkeit 
eine bewundernswerte Geradlinigkeit 
und eine sichere Menschenkenntnis 
– Charaktereigenschaften bzw. We-
senszüge, die sie nicht nur zu einem 
sehr geschätzten Mitglied im Kolle-
gium machte, sondern die auch auf 
Seiten der Schüler „gut ankamen“. 
Als Oberstufenkoordinatorin war Frau 
Landherr maßgeblich an der Imple-
mentierung der Schulverwaltungs-
software in den beiden Abschlussjahr-
gängen unserer Schule beteiligt. Den 
daraus resultierenden bürokratischen 
Mehraufwand meisterte sie allen Wid-
rigkeiten zum Trotz ebenso zuverläs-
sig und bravourös wie die zeitintensi-
ve Umsetzung von sich immer wieder 
wandelnden, oberstufenspezifi schen 
Coronaregularien in den Zeiten der 
Pandemie.
Weit über das Unterrichtsgeschehen 
hinaus engagierte sich Beate Land-
herr im Schulleben, z. B. als Beglei-
terin von Schulfahrten wie etwa der 
Oberstufen-Studienfahrt nach Ham-
burg sowie im organisatorischen Be-
reich, indem sie über Jahre hinweg 
die Reisekostenabrechnung gewis-
senhaft übernahm oder als zuverläs-
siges Mitglied im Kassenprüfungs-
ausschuss mitwirkte. 
Für ihre Arbeit an der neuen Dienst-
stelle wünschen die Fachschaften 
Mathematik und Physik Frau Land-
herr im Namen des gesamten Kolle-
giums alles Gute, Zufriedenheit und 
viel Erfolg. 


